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8c !iänc11ic !i6r Verrat Lsäozlios
Italien treclin ^un ^ slos den keinden ausßelietert — ^ lle notwendigen A4 a 6 naIun 6N von Deutschland getroüen

Berlin»  8 . September 1943 . Der amlliche britische Nachrichtendienst hat am Mittwoch¬
abend aus dem Hauptquartier des Generals Eisenhower bekannt gegeben» daß di« italienisch«
Regierung die b bkngungslos« Kapitulation der italienischen Streitkräfte angeboten hat . Eisen¬
hower Hab« di« Kapitulation angenommen und Italien einen militärischen Waffenstillstand ge¬
währt » der von seinem Vertreter und einenk Beauftragten Marsckall BadoglioS unterzeichnet
wurde. Der Waffenstillstand sei mit der Unterzeichnung sofort in Kraft getreten.

Inzwischen ha« auch Badoglio » nachdem der König und er selbst noch am 8. September jeden
solchen Gedanken als Verleumdung zuriickgewiesenhatten , in einer Bekanntgabe im römischen
Rundfunk die Kapitulation bestätigt. Er gab zu, Eisenhower um Waffenstillstand ersucht zu
haben. Tatsächlich fand die Unterzeichnung schon am 3. September statt . Die italienischen Streit¬
kräfte müßten demgemäß» so erklärt « er, jede feindselige Handlung gegen die englisch-amerika¬
nischen Streitkräft « einstellen.

Seit dem verbrecherischen Anschlag aus den Duce am 25 . Juli und dem mit den Engländern
und Amerikanern vorbereiteten Putsch zur Beseitigung der bündnistreuen faschistischen Regie¬
rung war die deutsch« Führung aus diesen offenen Verrat der derzeitige« italienischen Re¬
gierung vorbereitet , und sie hat daher all« erforderlichen militärischen Maßnahmen getroffen.
Der verräterisch« Anschlag gegen di« Verteidiger Europas wird am End « genau so scheitern wie
tlle ähnlichen Unternehmungen.

Der feige Abfall schon seit Wochen vorbereitet
Stockholm,  9 . September . In einer Sondermelduug der Reuter -Agentnr nach Abgabe

)er Erklärung General Eisenhowcrs wird gesagt, daß der Waffenstillstand am 3. September
bereits unterzeichnet wurde Doch wurde vereinbart , daß er erst in einem Augenblick in Kraft
treten wurde der für die Alliierten am günstigsten sei. Dieser Augenblick sei jetzt gekommen.

In einem Bericht über die Verhandlungen , die zum Waffenstillstand führten , erklärt Reuter
weiter : Vorsingen Wochen trat die italienische Regierung an die britische und di« amerikanische
Regierung mit der Absicht heran , einen Waffenstillstand abzuschließen. Ein Zusammentrcfsen
wurde arrangiert und hat aus neutralem Gebiet stattgesunden. ES wurde dem Vertreter der
italienischen Negierung fosort verständlich gemacht, daß sie bedingungslos zu kapitulieren hätte.
Mit diesem Einverständnis wurden die Vertreter des alliierten Oderkommandierenden bevoll¬
mächtigt. den Italienern die militärischen Bedingungen des , Waffenstillstandes mitznteilen.

I 7rrde »rrt rlen » 2 iel errlAvSSi»
* Was das deutsch« Volk seit dem Sturz

Mussolinis am 25 Juli erwartet hat, ist nun¬
mehr eingeireien Das Italien Viktor Emanuels
und BadoglioS ha» schändlichen Verrat an der
Achse begangen und sich unseren Feinden aus-
gelieseri. Vergessen sind in Rom len« Worte,
die Badoglio bei der Uebernahme der Regierung
in feierlicher Form verkündet«: „Der Krieg
geht weiter. Italien hält als eifersüchtiger
Wächter seiner tausendiährlgen Tradition dem
gegebenen Wort die Treue ." Vergessen sind auch
len« Erklärungen ln der offiziellen römischen
Presse, di« das Verlangen der Engländer und
Amerikaner nach einer „ehrenhaften " Kapitu¬
lation entrüstet zurückwiesen und feststellten,
daß dieses Wort im römischen Sprachschatz nicht
existiere. Die italienische Presse wies damals
darauf hin, daß eine bedingungslose Kapitulation
für Italien ewige Schande bedeuten würde.

All diese bombastischen Erkärungen erweisen
sich heute als schändliche Heuchelei. Denn in dem
Augenblick, als diese „feierliche Versicherung der
Bündnistreuc " gegeben wurde, stand für lene
Männer , die Italien auf den Weg des Ver¬
rats und der Schande führten , die hinterhältige
und ehrlose Absicht der Kapitulation und deS
Abfalls von den Verbündeten fest. Heute wis¬
sen wir auch, daß der Putsch in Italien , der zur
Beseitigung der bündnistreuen faschistischen Re¬
gierung führte , im Einvernehmen mit den Plu-
wkratischen Mächten unternommen wurde. Sie
sahen im Faschismus den Träger des Kampfes

sf", >-

Unsere Führung beherrscht die Lage rin Osten
Lrlritterte , tür äen lsseirid verlustreiche trampte im OoueLlreclceu — 8 ta 1ino nur eiri ^ rümmer 1e t̂1
Von unserer Leriiuer 8cvrilllsituux
r6. B e rlin.  9 . September . Auch unter Be-

rücksichtigung der Tatsache, daß das Industrie-
gebiet von Stalins »ach Zerstörung sämtlicher
Anlagen üad die Stadt Stalino selbst preisge-
geben wurden, kann und muß die Lage an der
Ostfront mit völliger Ruhe und Gelassenheit be¬
trachtet werden Die Bewegungen, die die deut¬
schen Truppen zur Zeit un Verlause dieser un-
geheuer schweren Abwehrkämpsc durchführen,
werden von rein taktischen Erwägungen der deut-
scheu Truppeuführung getragen und sind keines-
falls von der Uebcrmacht des vordriogenden
Feindes diktiert.

Wenn man sich die Gesamtsront im Osten
betrachtet, so bildet sie im Augenblick eine ziem¬
lich gerade Linie,  die von Norden nach Sü¬
den verläuft , mit Ausnahme eines großen Buk-
kels, in dem sich das Tonez-Jnbuskriegebiet be-
sinder Dieses Gebiet hatte für uns eine aus-
zeiprochen wirtschaftliche Bedeutung , die nicht
gering veranschlagt werden soll Strategisch be-
trachtet jedoch boi diese Ausbuchtung der Front
dem Feinde Änsatzmöglichkeitcn, die er wo-hl aus-
zunutzen verstand, und machte den Einsatz er¬
heblicher deutscher Kräfte zur Verteidigung die-
<es weiten Frontbogens nolwendig. Wenn man
die wirtschaftliche Bedeutung — der ja im Ver¬
lause von Schlachten immer nur eine Ziveit-
rangigkeit zugcmessen werden kann — außer Be¬
fracht läßt , bann gebot sich im Rahmen der ela-
.tischen Kampsführung eine Preisgabe von Tei¬
len dic'cs Geländes von selbst. Der Feind
kampsl zur Zeit mit seiner gesamten zusammen-
geballlen Kraft , um einen Durchbruch zu erzwin-
gen und damit ein . Erschütterung der deutschen
Verteldigungsfront kerbelzuführen . Um dies zu
verhindern , mußten deutscherseits entweder eben¬
so starke Kräfte in den Kampf geworfen werden,
rmrs offensichtlichnicht in der Absicht der deut¬
schen Führung liegt, oder man ningte die jetzt
schon bestehende weitgehende Schwächung des
Feindes vermittels der Taktik einer elasti¬
schen Verteidigung  weiterbetreiben.

Selbst in England wird anerkannt , daß diese
Art der Kampsführung den Sowjets trotz ihrer
gewaltigen Anstrengungen keinen wirklich ent¬
scheidenden Erfolg beläßt . Eine Londoner Sonn¬
tagszeitung schreibt in ihrem Leitartikel am
b- September , daß die Sowjets „in wachsendem
Matze die furchtbaren Verluste fühlen, die sie

. El erlitten haben". Demgegenüber spielt
es in der Tat keine Rolle , r>b dieser oder jener
Gelandeabschnitk von den deutschen Truppen in¬
folge richtiger Durchführung der elastischen Ver-
reimgung abermals geräumt wird , sofern eine
Wiche Operation nur geeignet ist, die deutsche
Abkehr kr ^ ft zu verstärken.  Für uns

die Absetzbewegungen nur ein Mittel zum
sich die Planmäßigkeit aller die-

I«r Vorgänge an der Ostfront ergibt . Durch das

Hin und Her von Angriffen und Gegenangriffen
hatten sich die Fronten in dem unübersichtlichen
Jndustriegelände von Stalino so stark ineinan¬
der geschoben und verschachtelt, daß die deutsche
Führung es für richtig hielt , weit vorgeschobene
Truppenteile zurückzunchmeu und damit wieder
eine -klare Frontlinie zu erhalten . Selbstver¬
ständlich sind alle wichtigen Anlagen der Stadt
Stalino vernichtet worden und die Industrie¬
anlagen des gesamten Gebietes bilden nach dem
Abzug der deutschen Truppen ein einziges
Trümmerfeld,  das nun keinerlei wirtschaft¬
liche Bedeutung für die Sowjets besitzt.

Die Schlacht selbst dauert trotz dieser Bewe¬
gungen mit unverminderter Heftig¬
keit  an und stellt an die deutschen Truppen die
allerhärtesten Anforderungen . Gerade weil der
Feind glaubt , doch noch eine Entscheidung zu sei¬
nen Gunsten herbeizuführen , vervielfacht er seine
Anstrengungen und stellt somit die Kampfent¬
schlossenheit und die Abwehrbereitschaft der deut-
scheu Soldaten auf eine sehr harte Probe . Die
deutsche Truppenführung jedoch ist auch in die-
diesen schwersten Kämpfen durchaus Herr der Lage.

Bei den erbitterten Kämpfen im Donez-
becken  brachten unsere Truppen dem m!t er¬
heblichen Kräften anstürmenden Feind durch
Ausnutzung aller Vorteile deS unübersichtlichen
Jndustricgeländes sehr schwere Verluste bei.

Unsere Pioniere , Grenadiere und Panzerjäger
ließen die Bolschewisten gegen das Gewirr ihrer
Stützpunkte anläusen und warfen sie durch zu-
sammengefaßtes Feuer im Nahkamps oder im
Gegenstoß nieder . Zwischen den gesprengten
Kokereien. Walzwerken und Hochöfen suchten sich
feindliche Panzerkeile vorzuschiebcn, stießen dort
aber auf.  unsere Pak -Geschütze und Batterien
und wurden zerschlagen. Immer 'wieder stießen
unsere Soldaten in Flanke und Rücken der
ohne Rücksicht auf Verluste in die Schlacht ge-
worsenen Bolschewisten, denen es trotz aller An¬
strengungen nicht gelang, die Schächte und Fa¬
briken vor der völligen Zerstörung zu bewahren.

Im mittleren  Abschnitt der Ostfront
schlugen unser« Truppen in den Räumen nörd¬
lich Ssewsk, bei Kirow und westlich Wjasma
starke, jedoch örtlich begrenzte Angriffe des
Feindes in harten Kämpfen zurück An einigen
Stellen wiederholten die Bolschewisten ihre An¬
griffe bis zu achtmal, ohne jedoch den -ähen Wi¬
derstand unserer Grenadiere brechen zu können.
Ter schwerste Stoß mit zwei Divisionen , ' ,ei-
ßig Panzern und zahlreichen Schlachtflugzeugen
unter gleichzeitiger schwerpunktartiger Zusam¬
menfassung des Artilleriefeuers richtete sich
gegen den Abschnitt einer Infanteriedivision
Hier sind die heftigen für die Sowjets außer¬
ordentlich verlustreichen Kämpfe noch im Gange.

Stalin fordert Zugang znm Atlantik
Line O8 ^ -8timme ru ckem euglisci : -akueristrinisclieo Verrat an Luropa

orsdtdericlit » liiere » Norre »pv » 0eote»
st . Stockholm, 9. Sept . „Aftontidmngen"

veröffentlicht nach „United Preß " einen Artikel
der außenpolitischen Kommentatorin Vera
Michels Dean in der Zeitschrift „Foreign
Policy Reports " zu der Frage Nachkriegseuropa
und der Sowjetunion . Dean weist darauf hin,
daß die Sowjetunion bestrebt sei, den Atlan¬
tik und das Mittelmeer  zu erreichen und
sich eines Hafens in Norwegen zu versichern.
Wenn England und die USA . bereit seien, den
Sowjets den Zutritt zum Atlantik über die
Ostsee sowie zum Mittelmeer zu .garantieren,
so sei es möglich, daß die Sowjets sich damit
zufrieden geben und die Forderung nach der
Oberhoheit über die Gebiete an der Ostsee und
am Schwarzen Meer aufgeben.

Diese Meldung unterstreicht die Aspirationen
der Sowjets und namentlich ihre Absichten auf
Europa . Es ist keine Frage , daß Stalin einen
dauernden Druck  auf London und Wa¬
shington ausübt und für das Ausbleiben der
von ihm geforderten Zweiten Front machtpoli¬
tische Garantien für die Nachkriegszeit hcrauS-
zuschlagen versucht. Da die Engländer und Ame¬
rikaner ans die Sowjethilfe angewiesen sind, so
sind sie bereit, all« Wünsche des Kremls»n er¬

füllen und den Sowjets Europa auszuliefern.
England und den USA . ist lediglich daran ge¬
legen. daß die Sowjets weiterhin ihre Menschen
und ihr Material in den Kamps einspannen.

Mount âlten bei Mai,ky
l>r Ld t d e r j cdr unseres Korrespondenten

st . Stockholm, 9. Sept . Lord L. Mount-
b a t t e n, der neueruailiite Oberkommandierende
in Südostasicn , entwickelte in London . eine rege
Tätigkeit . Wie Reuter meldet, verbringt Mount¬
batten einen großen Teil seiner Zeit damit , sich
mit den verschiedensten Leuten zu treffen . So
hatte er ein Frühstück mit dem ehemaligen So¬
wjetbotschafter Maisky  und später eine Zu¬
sammenkunft mit dem chinesischen Botschafter
Dr . Wellington Koo und dem Vizekönig von
Indien , Wavell.  In englischen Marinekreisen
nimmt man an, daß Lord Mountbatten ange¬
sichts der großen Aufgabe, die man ihm gestellt
bat, zum Admiral befördert wird . Mountbatten
scheint sich also vor Antritt seines neuen Postens
in London der Freundschaft der Sowjets und
TschungkinaS versichern zu wollen, offenbar in
dem Gefühl , daß er eine Rückendeckungbraucht,
um die amerikanischen Widerstände gegen seine
Ernennung zu überwinde «.

Italiens nm seine Freiheil und Existenz. Dies«
Kapitulation bewirkt jetzt, was ver KcschiSmuS
oorausiah und deshalb vermeiden wollte, daß
Italien auf den Letzten Platz unter den Natio¬
nen zurücksinkt.

Das deutsche Volk weiß aus der Entwicklung
der letzten Jahre , daß seine Führung >m Be¬
wußtsein ihrer großen Verantwortung die Si¬
tuation richtig abschätzle und daraus die not¬
wendigen Folgerungen zog und dementsprechend
auch keine politischen und militärischen Maß¬
nahmen traf . Es steht fest, daß Deutschland
die letzten sechs Wochen nicht ungenützt verstrei¬
chen ließ und all die Sicherungen durchführte,
die notwendig waren , um der nun cingctreienen
Situation gewachsen zu sein. Oku« jede Senti¬
mentalität gegenüber den Verrätern in Rom
werden Deutschland und seine Verbündeten den
Forderungen Rechnung tragen , die notwendig
sind, um den Endsieg sicherzustellen

Mit welcher Hinterlistigkeit Badoglio und der
König zu Werke gingen, zeigt allein die Tat¬
sache, daß der Wassenstillstand bereits am
3. September abgeschlossen wurde , während
beide noch gestern mit höchster Entrüstung ü,e
Tatsache des Waffenstillstandes als Verleum¬
dung zurückgewiesen haben.. Diese Männer und
die hinter ihnen stehenden Kräfte liefern Italien
der Verachtung der Nachwelt aus Die Mächte,
die Italien nach dem letzten Weltkrieg ven
Lohn für seinen Verrat von 1915 vorenthieiten.
werden auch diesmal mit gleicher Münze be¬
zahlen. Aber heute steht nicht ein Deutschland
von 1918 Italien gegenüber, sonoern ein Reich,
dessen unvergleichliche Wehrmacht in vier har¬
ten Kriegsjahren an allen Fronten einen Geg¬
ner nach dem andern niederschlug und nun jetzt
im Osten seine härteste Bewährungsprobe ab-
legt. Daß ein solch kraftvolles und in sich ge-
festigteS Reich diesem Verrat mit den in einem
solchen Fall allein angebrachten Mitteln zu be¬
gegnen wissen wird , muß man auch in Rom
zur Kenntnis nehmen

Im Bewußtsein seiner Kraft stellt sich daS
deutsche Volk auf die neue Lage ein und wird
nun , im Vertrauen auf sein« Führüng , noch ent¬
schlossener und härter für Deutschlands Freiheit
und Zukunft kämpfen.

Immer den Sieg vor Augen!
Voo llllierer verilllor 8 c Ii r I t t I e i l » i>x
rck. Berlin , 8. September . Mit ->en folgenden

kurzen Ausführungen kennzeichnet Stabschef
Schepmann  die Gedanken, in denen er die
Grundlage des ihm vom Führer erteilten Auf¬
trages erblickt: „Der Führer hat mich mit der
Führung der Geschäfte des Stabschefs der SA.
betraut . Er gab mir diesen Auftrag als Natio¬
nalsozialist . Er kann auch nur von einem
Nationalsozialisten  durchyeführt wer¬
den. Die SA . ist die stärkste Gliederung der
Nationalsozialistischen Partei . In der Partei
ist ihre Heimat . Die Partei ist ihre Basis All«
Arbeit , die sie leistet, kann nur von dieser Platt-
form aus geschehen. Die weltanschauliche Grurd-
tage sormt den ' Menschen, gibt chm sie Kraft
und die Einsicht, das , was ihm an Ausgaben
von der Partei gestellt ist, ganz zu erfüllen.
Der SA .-Mann wird damit KU einem Garanten
des Willens des Führers . Dieser Garant ist zu
jeder Zeit selbstsicher, grenzenloser Optimist,
beherrscht von einer unerhörten Sieges iu^
verficht.  Nur ein wirklicher 'Nationalsozialist
kann SA .-Mann sein. WaS für Zeiten a>.ch
immer kommen mögen, er glaubt au den Sieg
des Führers . Der Sieg des Führers aber ist
der Sieg  D e u t s chl a n d S. Er ist der Sieg,
der alle positiven Werte in der Welt unter¬
stützt.

SA .-Mann sein, heißt sich ganz der Sache kes
Nationalsozialismus hingeben . SA .-Mann sein,
heißt unbeirrbar an die Ziele des Führers
glauben . Durch nichts sich vom Wege abbringen
lassen, immer den Sieg vor Augen , den Weg
gehen, den der Führer weist."

Moskau wühlt in Afrika
Sofia , 8. September . Der gaullistische Ver¬

treter in Moskau Koger Garreau,  der ans
der UdSSR , in Algier eintraf , überbractzte
eine Botschaft Stalins an den Ausschuß in Al¬
gier mit „Vorschlägen" über die diplomatische
Vertretung der Sowjetunion in Nord¬
afrika.  Eine der wichtigsten Forderungen
Stalins sei daS Wiederaufrichten der kommu¬
nistischen französischen Partei und die Hinzu¬
ziehung von ThoreS zum Algier -Komitee.



Schwäbisches Land
Re,i « e» t Hk«r » i« « t Patenschaft

Stuttgart . Auf echt deutsche Soldatenart be¬
ging ein aus dem Wehrkreis - V hervorgegange¬
nes G e/bi rgsjäger - Reg iment  den
fünften Jahrestag des Kriegsbeginns . Es ver¬
anstaltete aus diesem Anlaß eine qroßzügige
Sammlung zur Unterstützung und wirtschaftlichen
Sicherstellung der Kinder gefallener Kameraden.
Insgesamt wurden 449 894 Mark,  von einer
Kompanie allein 42 741 Mark , bereitgestellt . Mit
diesem Betrage von nahezu einer halben Mil¬
lion übernahm das Regiment die Patenschaft
über alle Kinder der Gefallenen des NcgimentS
in Form einer Lebensversicherung . Diese un¬
vergleichliche Opferdereitschaft der Soldaten
spiegelt ihre kameradschaftliche Sorge für die
Angehörigen der Gefallenen wider.

Volksschädling vor dem Sondergericht
Tuttlingen . DaS in Tuttlingen tagende Son¬

dergericht Stuttgart verhandelte gegen den ver¬
heirateten Martin Tchmeh wegen fortgesetzten
Verbrechens in Sachen der VolksschädlingSver-
ordnung , der KriegSwirtschaftöverordnuna , der
VreiSvorsebristenverordnnng sowie in Verbin¬
dung mit fortgesetzten Betrugs . Der Angeklagte
verlau te in der Zeit vom März 1941 bis Fe¬
bruar 1943 in seinem Gewerbebetrieb unter Aus¬
nutzung der durch den Krieg geschaffenen Man¬
gellage Wasch- und Reinigungsmittel und andere
chemische Erzeugnisse mit einem Handelsauf¬
schlag bis zu 21V Prozent und verschaffte sich
dadurch einen nnoerechtfertigten Mehrerlös
von etwa 60 600 Mark . Er verkauft « geringwer¬
tiges Waschmittel unter der Bezeichnung eines
wertvolleren , um dadurch bessere Preise zu er¬
zielen Auch mit dem Gewicht der ' War « hat der
Angeklagte sein« Abnehmer betrogen , indem er
teilweise die Bruttogewichte an Stelle der Netto¬
gewichte in Rechnung stellte . Er wurde als
Volksschädling , Kriegsgewinnler und Betrüger
zu 3 Jahren Zuchthaus,  3 Jahren Ehr¬
verlust und zum Einzug des Mehrerlöses von
40 000 Mark verurteilt . Außerdem wird das nicht
unbeträchtliche Warenlager zugunsten des Rei¬
ches «ingezogen . Dem Angeklagten würbe ferner
bi« Ausübung eines Gewerbebetriebes für die
Dauer von 3 Jcchren untersagt.

Unvorsichtigkeit forderte zwei Todesopfer
Laufseu . a. N . Am Montagabend überschritten

zwei auswärtige ' Männer auf dem Bahuhos in
Lausten in unvorsichtiger Weise di« Gleise Sie

wurden von einer in Richtung iStimgart sah-
renden Maschine tödlich überfahren.

*

Kornwesthcim . Die 17 Jahre alte Elisabeth
Roller  aus Ludwigsburg machte im
Schwimmbad einen Sprung in ungenügende
Wassertiefe , stieß dabei mit dem Kopf aus dem
Boden auf und verletzte sich durch diesen Stoß
das Rückgrat . Nach drei Tagen erlag das Mädel
ihre » schweren Verletzungen.

Deukiughn , Kreis Tuttlingen . Landwirt und
Forstarbeiter Martin Belting  hatte sich eine
kleine Verletzung zugezogen , die er nicht weiter
beachtete. Bald darauf trat Wundstarr¬
krampf  ein , an dessen Folgen der all -eit be¬
liebte . arbeitssreudige Mann gestorben ist.

Otter ciure/i lksn

Leichtathletik -Sportfest in der K«« P^ *n
Das 8eicht«tbletik -K r a u e n f v o r t f « ft, das am

kommenden Sonntagnachiiiittaa in bei Sluttqarter
Adolf -Hitler K̂ampfbabn ftattfindct , bat rin ansse-
zelchnctes MeldesrgebniS aufzuweisen . DaS «le'rbe
gilt für die am Sonntagvormittag am gleichen Qrt
ftattfindenden Mebrkämvfe der Männer»
Altersklassen.  Teilnekmer und Teilnehme¬
rinnen an » - cm ganzen Gau werden so diesen
beiden Veranstaltungen , die den Abschlag der leicht¬
athletischen Wettkamvkseit in Württemberg bedeu 'en.
«ine » besonders würdigen Rahmen geben . Die
Einzelkämpfe - er Kraue » , bei Lenen sämtlich « D '.szi-

rckSiSrlWSgettbiaSl weisest , « «tdt « iu uvei 8« .
ftunaSkstMen dnrchaeMStt. S» »ab « ich »er Rach-
wuchs Gelegenheit erhält , sich » « « bensetzen. Di«
volkstümlichen Mehrkämpse der Krauen bringen für
drei Altersklassen einen Dreikamvk . bestehend aus
75- bzw. 50-Meter -Laus . Weitfvrung und Ballweit-
werfen respektive Ballschocken. Für die Männer gibt
eS volkstümliche Mehrkämpse in fünf Altersklasse »,
-is stch «u» Laus-, Sprung - und Stodübung ru-
iammeuseden.

Erzählte Kleinigkeiten.
Aet einer Prob «, die HanS Pfitz nee abbiekt,

gab es plötzlich ein tolles musikalisches Durcheil,-
ander Bei der Nachprüfung stellte e» sich heraus,
daß einige de, Musiker verschieden, Takte über-
sprungen hatten

„Meine Herren ' sagte Psttzner ermahnend . ,.d«t
Ihren Gehältern können Sie sich doch unmöglich
solche Sprünge erlauben !'

«
ArchimadoS,  der Spartanerkönlg . urteilte über

den Gesandten eines fremden Slaaies : „Dieser
Mann kann nie ehrlich sein und di« Wahrheit spre¬
chen. denn ei dal gefärbte Haare aus dem Kovt
und wer die Unwahrheit a»s dem Kopse trägt , hak
auch die Lüge im Herzen sitzen!' _ .

kün » ZIe
Die Weinbewirtschastung für das Jahr 1943/44

Die Hauptvereiniguilg der deutschen Wein - und
Trinkbrauntweinwtrtschaft bat die Erfassung und
den Absatz von Trauben , Most , Wein , Schaum¬
wein nnd Wermutwein erneut geregelt . Di«

AllkttteeAee

„Ariadne ans NaroS " >
Vlackaranknalune an » Vküvtl . Ltaalstksaker

Richard Straußens „Ariadne auf Naxos " , die
vor drei Jahrzehnten in Stuttgart das Ram¬
penlicht erblickte , beute aber nur mehr in der
zweiten - sWieners Fassung auf den Bühnen hei¬
misch ist, wurde in der lebendigen Inszenierung
von H. E . Mutzenbecher,  die das Zwie¬
spältige des Werkes sdurch die Verschlingung der
mythologisch - tragischen Oper um Ariadne mit
der Harlekinade um Zerbrnetta ) erträglich und
genießbar macht , wieder in den Spielvlan un¬
serer StaatSoper ausgenommen . Neubeietzt
waren lediglich die kleineren Partien des Bac¬
chus mit dem neuen lyrischen Tenor Anton
John,  der den Götterjüngling mit seiner wei¬
chen, klangvollen Stimm « gewinnend sang , und
des Musiklehrers im Vorspiel mit dem neuen

Bariton Richard Stamm,  der stch gut in un¬
sere Spielgemeinschaft einfügte , ebenso , wie
Grete Pense  vom Nürnberger , Opernhaus , die
als Gast die Altpartie der Drvade übernommen
batte . Mit Paula Kapper  als hoheitsvoll -edle
Ariadne . Olga Moll  als zierlich -kokette Zer-
binetta , der für ihre bravourös gesungene Kolo¬
raturarie aus offener Bübne Beifall gezollt
wurde , Maud Cunitz  als Komponist , Richard
Bitter auf,  Hans Bl essin,  Hubert
Bnchta und Engelbert Czubok  als das
lustige Quartett um Zerbinetta , sowie mit
Hanna Clauß,  Erna Reiniger und Max
Obwald  in kleineren Rollen fand die unter
der Stabführung von AstonS Rischner  vor
allem die lyrischen Schönheiten der Partitur
zu schönster Wirkung kommen lassende Neuaut-
führung herzlichen Beifall . L .-ll . Sednlts

BeftiniNunae » zur Brtzanseryevung uu » Avsaos»
pflt - t der Winzer , - er Einkaufsberechtignng Le« !
Weingrotzverteiler nnd Gaststätten sowie zur Ab- ,
gabepflicht der Kleinverteiler sind im wesentliche » '
die gleichen geblieben wie im vorigen Jahr . Di « '
selbstmarktenden Erzeuger - «triebe , Wetngrobvertci-
ler , Schaumwein - nnd Wernmtherfteller sind grund¬
sätzlich verpflichtet , ihre jeweilig « Ablatzuienge auf^
die alten Abnehmer im gleichen Verhältnis wie?
1987/40 «ukuteilen . Sie dürfe » jedoch vorweg
80 v . H. - er Absatzmenge für di« zusätzlich« Ver¬
sorgung derjenigen Gebiete und Abnehmer reser¬
vieren die «inen vordringliche » Bedarf haben , rn
- «ne» insbesondere die slieacrgeschädigtr » Gebiete
gehören.

Den Winzern  wird eine bessere Möglichkeit
znm Ausbau ihrer Woinbelrände und zur Einlage»
rung von Trauben . Maische »der Most beim Wein»
arosiverteilcr geboten . Winzer , die bisher Traube»
oder Malsch « verkauften , haben aber keinen Anteil
a» Sem Preisvorteil , der sich durch den Ausbau
der Weincrzeugnisic erzielen lägt . Berieilerbetriebe»
die als EinzeltzanüclSgeschäfte oder Lurch ofkene Ver¬
kaufsstellen de» Absatz von Wrin an Lebiverbrancker
vornehmen , sind verpflichtet , dt« bezogenen in - und
ausländische » Weine innerhalb eines halbe « Jahres
nach Re ug zu verkaufen . Die Anordnung tritt am
18. September ISIS in Kraft.

Vieh- und Schweiuemarkt i« Calw. Bei dem
am gestrigen Mittwoch stattgefundenen Vieh»
und Schweiuemarkt in Calw waren insgesamt
27 Stück Rindvieh zugesührt . Darunter be¬
fanden sich 10 Kühe , 9 Kalbinnen und 8 Jung¬
rinder . Bezahlt wurde für Kühe von 626 bis
790 RM ., für Kalbinnen -800 — 990 NM . un-
für Jungrinder 265 —430 RM . je pro Stück.

Auf dem Schweiuemarkt waren 126 Stück-
Milchschweine zugeführt ; sämtliche zugeführten
Tiere wurden restlos zu den zulässigen Höchst¬
preisen abgesetzt . '
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Gestorbene : Matthias Jinser , 62 I ., Freu¬
denstadt ; Johannes Schiitenheün , Cchuhma-
chermeister , 74 I ., Hörschweiler ; Christine
Heinzelmann , geb . Schäfer/72 I ., Rodt ; En-
gen Benzinger , 19 I ., Heimsheim ; Adolf Bö¬
get , 33 I ., Heimsheim ; Christian Seybold,
Rentner , Leonberg -E -tingen.

von 20 .49 bis 6 .23 Uhr j
^ .-krosse Vürltsmdsrg bvsLliitieituQgO. Lov § -
o » r, 8ruUx »rt » 1?ri« irie !i»tF. iS . Vvrt »ssi6tlsr ninl Lodrilt-
Isltsr ü . 80 k » E l », i . V. t'rnr Loki » »-?. Verlag
LedvLrrvLlä -^VLeklt 6wdü . Druck : OvisemLßsr 'öciis
öuedrirnekorsl — ^ ur ^ eit i»> 7 xiUlig

Bad Liedenzell , ?. Sept . 1943.
Am Platz 13

, Unerwartet hart und schwer traf
uns die unsaßbare Nachricht , daß unser innigft
geliebter , hoffnungsvoller und einziger Sohn,
Bruder . Neffe und Beiter

Sturm -Gre«. Fkih Bkl §l
sein noch junges Leben im Alter von 18? , Iah-

' ren im Osten am 2. 8. 43 für seine geliebte
Heimat gab . Seine und unsere Hoffnung aus
ein Wiedeisehen sank mit ihm ins Grab . Ka¬
meraden betteten ihn aus einem Heldensried¬
hof in fremder Erde zur letzten Ruhe.

In unsagbarem Schmerz:
Die Eltern : Fritz Beck und Fra « Mar¬

garete geb. Lörcher.
Die Schwestern : Gretel , Hildegard » ad

Bnneueone mit allen Anverwandten.

Die Gedächtnisfeier für unseren Gesallenm
findet am Sonntag , den 12. 9. 43, ln der
Kirche zu Bad Liebenzell , nachmittags um
'/,4 Uhr , statt.

Gechingeu , 9. September 1943
Wir erhielten die unfaßbare

Nachricht , daß unser ld. hoffnungs¬
voller Sohn . Bruder , Schwager , Onkel und
Döte

befreiter Karl Bantel
am 20. Juli im blühenden Alter von beinahe
22 Jahren , im Kamps gegen den Bolschewis¬
mus sein Leben lassen mußte . Er starb für
uns alle den Heldentod.

In tiefem Leid : Die Eltern : August Bau¬
tet , Gärtner , und Fr . Berta » geb. M « er.
Die Seschw . : Hedwig Santz « it Kind « .
Satten Karl Saab . z. 3 . im Osten. Elf«
Wackrer « it Kind und Salten Sottlad
Wackrer, Holzbronn , z. 3 . im Osten. Sustl.
Spieth mit Kind und Satten Walte»
Spieth , Eindelfingen . Gertrud Bautet,
Walter Bantel , z. 3 . im Osten. Berta,
Erwin und Kurt Bantel sowie alle
Anverwandten.

Trauergottesdienst : Sonntag , 12. Septem¬
ber, nachmittags 2 Uhr.

R - Hrdorf/Stuttgart , 9. 9. 1943
Hart und schwer traf uns die

fast unfaßbare Nachricht , daß unser
lieber , guter Sohn und Bruder

Kurt Köhler
Seenadier in einem Panzerregiment

nie mehr zu uns zurückkehren wird . Bei de»
schweren Kämpfen aus Sizilien starb er in
treuer PflichterjüUung am 4- August im blü¬
henden Alter o. 18' /, Jahren den Heldentod.

In tiefem Leid:
Die Pflegeeltern : Gottlob Rentschler u.
Frau Sophie , geb. Scheess mit Kinder«
Erna und Reinhold.
Die Mutter : Hilde Stecher , geb. Köhler
mit Gatten , z. 3 . im Osten und Kind so¬
wie alle Anverwandten.

Trauergottesdienst : Am Sonntag , den
12. September , um ' /,2 Uhr in Rohrdorf.

. AUdulach , 7. September 1943
Unser lieber, trrubesorgter Sohn , Bru-
der , Schwager und Onkel , mein ge¬

liebter Bräutigam

uff-. Christian Bolz
hat im Alter von 30 Jahren , am ?. Juli , im
Osten den Heldentod erlitten . Sein Leben war
ersüllt von der Sorge um die Seine ».

In tiefer Trauer:
Sofie Bol - geb. Rentschler Wwe .; Gottlob
Bolz und Frau Emma geb. Rupps ; Sofie
Fred geb. Bolz « . Satten Lhriftia « 3eeb,
z. 3 . im Selbe ; Watt « Bolz , z. 3 . d. Heer.
Die Braut : Thriftl . Kirn mit Angehöri¬
ge « , 3werenderg.

Trauergottesdienst Sonntom , 12. Septem¬
ber, 14 Uhr in der Kirche in Neubulach.

Wir haben in Christian Bolz einen treuen
und lieben Ardeitskameraden verloren . Sein
Opfer wird uns stets Verpflichtung sein.

Betriebssllhrung und Gefolgschaft
Perrot -Regnerbau S . m. b. H . , Calw

Ebhausen , den 7. Eept . 1943

Unsaßlich und hart traf uns die
Nachricht , daß auch unser zweiter

Sohn , Bruder Schwager u. Onkel

UM. Waller Holzäpfel
Inhaber - «< E .K. 2 » . anderer A » <zrt«bnungr»
sein hoffnungsvolles Leben , beiden schweren
Abwehrkämpsen im Osten hingegeben hat.

In unsagbarem Schmerz:
Die Eltern : Georg Holzäpfel . Schreiner»

meifter mit Frau Rosine geb. Maisch . Die
Geschwister : Georg Holzäpfel «ntt Fam . ,
Kanada . Elise Ottmar mit Familie,
Swmendiugen . Anaa Hol ^ kpfel» Kr.
Schw . Ssterburg . Sottlieb Holzäpfel,
Feldwebel , mit Familie . Käthe Besch mit
Familie , Mannheim - Rheiaau . Frida
Holzäpfel geb. Schrade mit Kindern.

Mit uns trauert um ihren lb. zukünftigen
Ledensgesährten Väule Dittua mit An¬
gehörigen.

Trauergottesdienst Sonntag , 12. Sep¬
tember ' /, 2 Uhr.

Wildberg » 7. September 1943

VoÄessaLvIs«
Der Herr über Leben und Tod hat meinen

lieben Mann , unser » lb. Vater , Großvater,
Schwiegervater und Onkel

Christian Sauer
Postmeister i . R.

unerwartet rasch im Alter von 76'/, Jahren
in die Ewigkeit abgerissen.

In tiefem Schmerz:
Die Gattin : Anna Toner , geb. Pfau m.
Kinder « , Enkel « nnd alle « Anver¬
wandten.

Beerdigung : Donnerstag , 9. Sept ., 1 Uhr.
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Derkauf « eine schöne 2? Wo¬
chen trächtige

Kalbin
sowie rin schönes 18 Monate altes

Zuchtrind
Enge « Hang , Landwitt

Dockmaringen , Kreis Horb
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Die Organisation Tobt
sucht sür ihren unssangreichenNach-
richtendienst — auch sür d. besetzten
Gebiete — weibliche Arbeits¬
kräfte mit guter Allgemeinbildung.
Alter zwischen 20 und 35 Jahren.

Bewerbungen mit Lichtbild und
handgeschriebenem Lebenslaus so
wie Zeugnisabschriften erbeten an

Organisation Tobt
Zentrale -Personalamt
Berlin -Tharlottenburg

Kalbin
25 Wochen trächtig, verkauft

E . Kling
Monakam

Gutgehende
Schlächter »!

mit oder ohne Grundstück sucht
Schlächtermeister bet hoher evtl,
voller Auszahlung z» kaufe » .

Angebote unter S . K . 211 an
die Geschäftsstelle der »Schivarz-
wald -Wacht ". '

Ab 1. lO. gebe ich

Klavierunterricht
In Calw , Hirsau . Liebenzell sür
Anfänger u. Fortgeschrittene , auch
Hochjchulvorbereitung . Anmeld , an

Irene Schreyer
Dipl .-Mujiklehrerin und Konzert¬
pianistin . (Ausbildung W . Rehberg

und H. von Besele .)
Stuttgart -Degerloch

- Karl -Psaffstraße 38

Hausgehilfin
im Haushalt erfahren , mit Koch-
Kenntnissen. sofort gesucht.
Jung , Stuttgart , Marienstr . 9/II

Ruf 73139

< - - >
Stenotypistinnen,
Kontoristinnen,
BnchhaUerinnen

sowie weiblich» Arbeitskräfte
für jede andere Tätigkeit zum
Einsatz in den besetzten Gebieten
und im Reich werden lausend
eingestellt.

Beweibungen mit handge¬
schriebenem Lebenslaus , 3eug-
nisabschriften und Angabe des
frühesten Antrittstermines erbe¬
ten an

Organisation Todt-
Ientrale , Perionciiamt
Berlin - Lharlottenburg 18

>. _ -

Euch « in Calw oder Umgebung

Einfamilienhaus
möglichst mit Garten , zu kaufen.

Biete in Worms a. Rhein
Einfamilienhaus mit gutge¬
hendem Lebensmittelgeschäslin
Miete . Angebote unter A .H . 991
an die Geschäftsst . der „Schwarz»
wald -Wacht ' .

Anstand . Frau , gute Haussrau,
mrhrjähr . Büropraxis , sucht

Unterkunft
für sich und 2 Kind . 40 u. IS Jahr,
gegen Arbeitsleistung.

Frdl . Angeb . unter 81 . W . 211
an die Geschäftsstelle d. „Schwarz-
wald -Wacht ".

Guterhaltene ^
Chaiselongue ,

oder Lettroft
zu Kausen gesucht .. Von wen^
sagt die Geschäftsst. der . Schwarz
wald -Wacht ".
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